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Spuren und Strukturen der Gartenstadt-Idee innerhalb der  
Brasselsberg-Siedlung 

Themenweg mit Michael Bunge 
Samstag, 22.10.11 – 14:30 ab Emmauskirche. Ende ca 17:30 

 

 
 

Die Rundgang-Route 
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So mit grün zugewachsen sind viele Gebäude am Brassels. Man sieht sie oft nur im Winter 
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Wiederholdstraße 3 von der Straße und vom Turm der Emmauskirche beim Gemeindefest am 28.08.11 
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Auch hier wieder: Blicke nur im Winter möglich 
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Auf den Siechen 2b: Typisches Siedlerhaus der Reformbewegung (um 1930) 
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Wiederholdstraße 21 – Villa Habicht (tlw. Archivaufnahmen aus dem Winter wegen besserer Sicht) 
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Wiederholdstraße 22 Ansicht von Osten       Ansicht von Osten mit Remisengebäude 
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Bild von der Führung           Ansicht im Winter 
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  gestrichen. 
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Bilder zum Haus Vogelwiesen 3, ein Haus im Verborgenen, an dem man leicht vorbei läuft 
 

 

 

 

 
 
 

    
 
Nordshäuser Straße 6b                                             Blütenweg 6, Winkelbungalow mit Walmdach 
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  Brasselsbergstraße 18 (um 1930) 
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„Hänsel- und Gretel Haus“. Der Flachbau wurde zugunsten der Original-Dachform verändert. 
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Schwengebergstraße 21 
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Das Haus von hinten = Südostseite und eine zweite Gartenpforte von der Johann-Jakoby-Straße 
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Anmerkung: 
 
Die meisten Farbfotos wurden während der Führung aufgenommen. 
In einigen Fällen wurde auf Archivbilder aus dem Winter zurückgegriffen, weil die Sicht auf die 
Gebäude, um die es ja ging, durch dichte Vegetation zu stark beeinträchtigt war. 
Die Schwarzweiß-Bilder und die Texte stammen aus der Denkmal-Topographie und wurden von Herrn 
Bunge für seine Führung zusammengestellt. Das Konzept wurde eingescannt und die Seiten so 
aufgeteilt, dass die Farbfotos eingefügt werden konnten. 
Objekte, die aus Zeitgründen nicht besonders gezeigt und erläutert wurden, sind hier nicht dargestellt. 
Sie werden in eine weitere Führung einbezogen. 
Die für Führungsberichte relativ hohe Anzahl der Seiten zeigt, dass der Brasselsberg über sehr viele 
denkmalgeschützte Häuser verfügt, die alle neben den Gebäudedaten auch ihre Geschichte und 
Geschichten habe, wie etliche Beiträge von älteren Führungsteilnehmern  zu berichten wussten. 
Sie hier alle wiederzugeben würde den Rahmen des Themas sprengen. Vielleicht gelingt es ja die 
Kenner  dieser Geschichten zu überzeugen, dass es durchaus Sinn macht, das Ganze einmal 
aufzuschreiben, damit es der Nachwelt erhalten bleibt. Die Stadtteilkultur würde dann gern die nötigen 
redaktionellen Aufgaben wahrnehmen, damit daraus ein interessantes Text-Bild-Dokument wird.  
Die Texte mit den Schwarz-Weiß-Bildern stammen aus der Denkmaltopograhie Kassel II. Diese kann 
man käuflich erwerben. Näheres im Internet unter dem Suchbegriff Denkmaltopographie Kassel. 
 
Aufgestellt: Kassel, den 30.10.11 
 
Karl-Martin.Roßner und Michael Bunge 


